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Fotonachweis: Seite 1 und 2 clipart, Seite 4 Hansen, Seite 5 Jansen, Sei-
te  6 Hansen, Seite 7 Manthey und Jansen,  Seite 8 Jansen, Seite 9 
Manthey und Jansen, Seite 23 Manthey, Seite 26 Herb Allgaier   

Sommerfest am 22. September 
 

Herzliche Einladung zum Gemeindefest der 
Kirchengemeinde! 
 

Am 22. September laden wir herzlich ein, 
miteinander unser jährliches Gemeindefest 
zu feiern. An diesem Tag feiern wir Ernte-
dankgottesdienst und gestalten im Anschluss 
ein buntes Treiben auf dem Pfarrhof in Groß Trebbow. Das 
Fest schließt mit einem besonderen Höhepunkt, dem 
„Moortheater“, einem Theaterstück, das Jugendliche in 
mehreren Workshops selbständig erarbeitet und eingeübt 
haben. Hier finden Sie den vorläufigen Ablauf des diesjähri-
gen Gemeinde – und Sommerfestes:  
 

Sommerfest mit Moortheater in Groß Trebbow 
Wir laden Sie zu unserem ganz besonderen Highlight ein.   
 

Vorläufiger Ablauf: 
11:00 Uhr Erntedankgottesdienst 
12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen mit buntem Menü  
  und Grill 
13:00 Uhr Märchenspiel 
13:30 Uhr Apfelaktionen für Klein und Groß 
15:00 Uhr Kaffee mit frisch gebackenem Kuchen aus  
  dem Lehmofen 
15:00 Uhr Volkslieder singen 
16:00 Uhr Aufführung des Moortheater in der Kirche 
17:30 Uhr Abschlusssegen in der Kirche 
 

Ausklang am Lagerfeuer und Gitarrenklänge 
 

Konstantin Manthey und Markus Seefeld 
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Gedanken zum Monatsspruch September: Was 
hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewönne und nähme doch Schaden an 
seiner Seele? Mt 16, 26  
Liebe Mitglieder in der Kirchengemeinde, liebe Freun-
dinnen und Freunde, 
 

mit dem August und erst recht mit dem Monat September endet für 
viele Menschen hier in Mecklenburg die Urlaubszeit. Allerorten wur-
den Einschulungen gefeiert, fleißig gingen die Erstklässler das erste  
Mal und natürlich alle anderen Kinder auch wieder zur Schule. Die 
warme Jahreszeit neigt sich dem Ende zu. Die Sommerszeit als Zeit 
der Erholung und Entspannung endet und für viele Berufstätige be-
ginnt der Alltag wieder. Neulich rief mir eine Mutter von drei Kindern 
etwas zu, die jeden Morgen ihre drei Kinder zur Schule bringt: „Ja, wir 
sind schon voll in der Rallye“. Ich denke, das beschreibt ganz gut das 
Lebensgefühl von vielen Menschen jetzt im September: Man ist wie 
auf einer Rallye, einem Wettrennen. Konzentriert läuft der Alltag ab, 
werden Wochenpläne gestaltet und abgearbeitet, man muss funktio-
nieren - ob im Berufsalltag oder im Schulalltag.  
Mitten in dieser getriebenen Anfangszeit der neuen „Arbeitssaison“ 
stellt sich Jesus in den Weg und fragt damals die Jünger und heute 
uns: „Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne 
und nähme doch Schaden an seiner Seele?“ Es sind die Worte, die 
uns durch den Monat September begleiten sollen und sie bedeuten 
positiv gesprochen: Achte auf deine Seele. Das alles ist doch nichts 
wert, wenn du seelischen Schaden dabei nimmst. In aller Geschäftig-
keit halte ab und zu inne. Nimm hin und wieder in deiner Vorstellung 
die Position eines Astronauten ein, aus der unsere alltäglichen Prob-
leme kleiner werden und ihre Bedeutung sich relativieren können.  
Vielleicht finden Sie in den kommenden Monaten mit den Angeboten 
unserer Kirchengemeinde eine Möglichkeit, für Ihre Seele zu sorgen. 
Der Chor beginnt wieder mit seinen Proben und ich weiß, dass die 
Treffen für viele eine seelische Wohltat sind. Vielleicht haben Sie 
auch Lust, die eine oder andere Veranstaltung zu besuchen. Auf je-
den Fall wünsche ich in den kommenden dunkler werdenden Mona-
ten immer wieder die Gelegenheit, für Ihre Seele zu sorgen.  
 

Ihr Pastor Markus Seefeld 
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Es geht weiter mit der Restaurierung der 
Evers’schen Grabkapelle! 
 

Ein Team ehrenamtlicher Maurer und Helfer hat in fast 400 Arbeitsstun-
den den Schmucksims unterhalb der Dachauflage abgenommen und 
neu aufgemauert. Das war eine „pingelige“ Angelegenheit, weil Details 
nur noch aus alten Fotos rekonstruiert oder beim Abnehmen der Steine 
genau darauf geachtet werden musste, dass sie wieder in der gleichen 
Folge eingebaut wurden. Manchmal musste der Architekt, Herr Keßler, 
entscheiden. Das Ergebnis dieser Arbeit kann sich sehen lassen! Da-
durch konnten sich die zu vergebenden Maurerarbeiten auf die Wieder-
herstellung der Verfugungen und die Sicherung der Grundmauern be-
schränken. Der Dachdecker, Herr Lembcke, hat in sehr aufwändiger Ar-
beit die Dächer wieder erneuert und mit vielen kleinen Blechelementen 
für deren Dichtheit, Entwässerung und Hinterlüftung gesorgt. Zwei neue 
Fenster wurden durch die Firma Brügemann eingesetzt und Maurer er-
neuerten den Innenputz, den Fußboden und legten Entwässerungsstrei-
fen im Norden und Süden der Kapelle an. Die Tür und eine Kirchenbank, 
die im zukünftigen hier stehen wird, wurden vom Tischler restauriert. So-
mit neigt sich der erste Bauabschnitt dem Ende zu. Die geplanten Kos-
ten von 63.500 € wurden um ca. 9.000 € überschritten. Hierfür haben wir 
einen Zuschuss beim Landeskirchenamt beantragt.  
 

Jetzt geht es an die Planung 
des zweiten und letzten Bau-
abschnittes. Er umfasst die 
Herstellung der Farbfassung 
des Kapellenraumes und 
den Bau der Urnenschränke. 
Dabei werden wir zunächst 
30 Urnenfächer bauen las-
sen. Später können noch 
einmal zwei Urnenschränke 
mit 30 Urnenfächern aufge-
stellt werden. Schön wäre 
es, wenn wir auch noch ge-
nügend Finanzmittel hätten, 
um den Vorplatz vor der Ka-
pelle zu gestalten. Da müs-
sen wir aber abwarten, wie 
erfolgreich wir bei der Ein-
werbung von Fördermitteln 
sind.  
 

Jürgen Hansen 
Kirchenältester  
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Konfirmiert wurden: v.l.n.r. Emma Koppenhagen, Anne Lotte von 
Bodecker, Pauline Seefeld, Marlene Wenzelides, Arite Kreutzberg, 
Rania Balster, Merle Markwald, Thiesa Kremer, Clara Berlin, Michel 
Richter, Fenja Möller, Pacey Zimmermann. 

Konfirmanden bekannten sich zum Glauben 
 

Es hätte nicht besser sein können - das sommerliche Wetter, eine 
mit Blumen geschmückte Kirche, der Gesang des Kirchchores, die 
Orgelmusik und das Abendmahl machten den gut besuchten Got-
tesdienst in der Cramoner Kirche feierlich. In diesem Jahr bestätig-
ten zwölf Mädchen und Jungen ihr "Ja" zur eigenen Taufe. 
 

Gerda Jansen 
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Klangsichten zum Träumen 
 

Der Förderverein der Kirche zu Kirch Stück e.V. lud am 4. August zu 
einem Konzert in die Kirch Stücker Kirche ein. Es kamen zahlreiche 
Gäste, so dass alle Bänke in der Kirche besetzt waren. Darüber freu-
te sich der Vereinsvorsitzende Jürgen Hansen und begrüßte das er-
wartungsvolle Publikum im Namen des Vorstandes des Förderver-
eins. Er versprach ein interessantes Konzert mit dem Rostocker Kir-
chenmusiker und Komponisten Karl Scharnweber, Klavier, und Chris-
tine Voß, Querflöte und Tambura. Beide verbindet eine jahrzehntelan-
ge musikalische Zusammenarbeit. Ulrike Schliedermann bereicherte 
das Duo in einfühlsamer Weise mit ihrer Gitarre und einer Zungen-
trommel.  
 

Die drei Musiker, die jeweils in ganz verschiedenen musikalischen 
Zusammenhängen arbeiten, haben sich zu einem neuen Konzertpro-
jekt „KLANGSICHTEN“ zusammengefunden. Ihre Musik, beschwingte 
Choräle, zum Teil in verschiedenen Improvisationen, Irish-Folk und 
Spirituals sind eine Sammlung aus verschiedenen Konzerten, die sie 
bei Auftritten für die Rostocker Telefonseelsorge und bei Gottesdiens-
ten präsentierten. "Man muss die Kirchenmusik nicht studiert haben, 
man kann sie einfach auf sich wirken lassen", so Karl Scharnweber, 
der zudem das Programm moderierte. Die Musiker ergänzten sich auf 
eine wunderbare Art und Weise, so dass die meditativen, jazzigen 
Klänge zum Entspannen einluden. Die verschiedenen Klangsichten 
mit ihren Stimmungen projizierten bei den meisten traumhafte Bilder 
im Kopf.  
 

Am Ende der 
Veranstaltung 
sammelte der 
Förderverein 
Spenden für die 
Beschaffung von 
zwei Glocken für 
die Kirche in 
Kirch Stück, die 
im Krieg abhan-
den gekommen 
sind. 
 

Gerda Jansen 
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Johannesfest Im Pfarrgarten 
 

Der Cramoner Förderverein lud zum traditionellen Johannesfest ein. 
Zwischen der Pfarrscheune und dem Backhaus gab es viele Ange-
bote, die das gesellige Beisammensein der zahlreichen Besucher 
förderten.  
Auch ein klei-
ner Markt mit 
Hobbyarbe i -
ten, Hüpfburg, 
einem Trakto-
r enparc our s 
und Gegrilltem 
gefiel. Zudem 
gab es eine 
Bilderausstel-
lung und Live-
Musik. 
 
Gerda Jansen 
 

Pfadfinder Hajk 
 

Wie Abraham Neuland betrat, so erging es auch neun älteren Pfad-
finder/innen unserer Gemeinde und aus Dambeck. So erforschten 
wir die unbekannte 
und doch naheliegen-
de Umgebung, wan-
derten 23 km von Bad 
Kleinen nach Za-
schendorf, fuhren da-
nach mit dem Kanu 
25 km auf Warnow 
und Mildenitz nach 
Sternberg, besahen 
uns die Wunder der 
Natur und staunten 
über Gottes Schöp-
fung. Es waren sehr 
schöne Tage. 
Gem.-Päd. Konstantin Manthey 
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Kleine Zirkusaufführung im Zirkuszelt 

"So viele sind gekommen, um unsere Show zu sehen“, freute sich 
Gemeindepädagogin Agnes Kreutzberg, die 27 Ferienkindern un-
vergessliche Ferientage im Sommercamp in Cramon ermöglichte. 
So nahmen die Mädchen und Jungen im Alter von sieben bis 
zwölf Jahren mit ihren sieben jugendlichen Teamern und vier er-
wachsenen Betreuern am Sonntag den Pfarrgarten in Beschlag 
und begannen mit dem Zeltaufbau. Im Zentrum des Camps stand 
ein großes, buntes Zirkuszelt, das eine wichtige Bedeutung hatte; 
denn hier wurde für eine große Aufführung geprobt. Die in drei 
Gruppen ein-
geteilten Kin-
der stellten 
ihre Program-
me mit Akro-
batik, Tierdres-
sur, Chlowne-
re i en  und 
Sporttanz zu-
sammen. Eine 
tolle Zirkus-
show, die sie 
dann am letz-
ten Tag des 
Camps mit 
Bravour ihren 
Eltern, Freun-
den und Dorfbewohnern präsentierten. 
 

Gerda Jansen 

Sommercamp 
 

Mit knapp 90 Leuten, darunter 70 Kinder, und einem großen Be-
treuerstab wurde dieses Jahr der Pfarrhof Groß Trebbow umge-
graben. Unter dem Motto: „Wildwest“ suchten die Kinder Goldnug-
gets in verschiedenen Claims, kultivierten Land und legten eine 
kleine Farm an. Genauso viel Spaß hatten sie beim Speerbauen, 
Axtwerfen, Brotbacken, an Indianertänzen und vielen anderen    
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Herausforde-
rungen. Die 
Kinder sam-
melten Müll in 
der Umge-
bung, besuch-
ten das Alten-
h e i m  u n d 
kochten man-
chen Tag auch 
ihr eigenes 
Süppchen. Wir 
bedanken uns 
bei allen Un-
terstützern und 
Helfern dieses 
Camps. 
 

Gem.-Päd. Konstantin Manthey 

Freude am Miteinander der Generationen … 

Zwölf Ferienkinder besuchten während des Sommercamps in 
Groß Trebbow die Bewohnerinnen und Bewohner der Senioren-
WG im Schloss Klein Trebbow. Sie brachten frischen Wind und 
Abwechslung für die Frauen und Männer der WG. Berührungs-
ängste gab es 
kaum, im Ge-
genteil, einige 
Schlossbewoh-
ner griffen be-
herzt zu Pinsel 
und Farben und 
bemalten eben-
so wie die jun-
gen Besucher 
weiße Bettla-
ken mit schö-
nen Motiven. 
 
Gerda Jansen 
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Monatsspruch für September 

Was hülfe es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewönne und nähme doch Scha-

den an seiner Seele! 

Matthäus 16, 26 

Die Kirchengemeinde gratuliert im September: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Oktober: 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Die Kirchengemeinde gratuliert im September: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Oktober: 

    

    

    

    

    

    

Monatsspruch für Oktober 

Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend -  
gib davon Almosen! Wenn dir wenig möglich ist, 
fürchte dich nicht, aus dem Wenigen Almosen zu 

geben. 

Tobias 4, 8 

Die Kirchengemeinde gratuliert im November: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert im November: 
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Monatsspruch für November 

Aber ich weiss, dass mein Erlöser lebt. 

Hiob/Ijob 19, 25 

    

    

    

    

    

    

 

Apocalypse now – Offenbarung des Johannes 
in „Bibel im Gespräch“ 
 

Die Apokalypse oder auch die Offenbarung des Johannes ist 
eines der geheimnisvollsten und herausforderndsten Bücher 
des Neuen Testaments. In dem Gesprächskreis „Bibel im Ge-
spräch“ widmen wir uns bis zu 24. März 2020 diesem interes-
santen Buch und laden Sie dazu herzlich ein.  
 
Wir treffen uns 14tägig im Pfarrhaus Groß Trebbow um 19.30 
Uhr. Die genauen Termine entnehmen Sie bitte dem Veranstal-
tungskalender. 
 

Markus Seefeld 
Pastor 
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Für Seniorinnen und Senioren  

neue Möglichkeiten schaffen 
 

Wir alle wollen möglichst lange leben und den Lebensabend am 
liebsten in der gewohnten Häuslichkeit verbringen. Manchmal 
kann jedoch die Angst vor nachlassender Kraft, Kontrollverlust und 
Alleinsein bedrückend sein. Wenn dann vertraute Kontaktperso-
nen und Ansprechpartner fehlen oder nicht erreichbar sind, kann 
die Verunsicherung zunehmen. 
 

Mit der Ausbildung von Seniorenbegleiter*innen hat sich nun ein 
Personenkreis qualifiziert vorbereitet, um älteren Menschen in den 
unterschiedlichsten Lebenssituationen mit Rat und Tat Hilfen im 
Alltag anzubieten, und zwar ab Mitte November 2019. 
 

Diese Personen arbeiten ehrenamtlich. Ihr Aufgabenbereich ist 
z.B. Beraten oder Vermitteln kompetenter Fachkräfte in Angele-
genheiten einer Vorsorgevollmacht, einer Patientenverfügung oder 
in Fragen von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch. 
 

Es können aber auch andere Wünsche erfüllt werden; z.B.: ein 
Arztbesuch steht an, ein Behördengang ist überfällig oder ein Ein-
kauf ist notwendig. Wer keine Möglichkeit hat einem Gottesdienst 
beizuwohnen, eine Veranstaltung, ein Konzert oder dergleichen zu 
besuchen, kann dies mit unseren Ehrenamtler*innen absprechen. 
Auch sind sie offen für gemeinsame  Spiel- oder Lesestunden und 
für Gespräche. 
 

Die Ehrenamtler*innen werden bemüht sein, diese Wünsche zu 
erfüllen. Alle oben genannten  Angebote stehen  allen Personen 
zur Verfügung, unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit,  die 
über 65 Jahre alt sind und im Kirchenkreis der Gemeinde Klein 
Trebbow ihren Wohnsitz haben. 
 

Mit diesen Angeboten möchten wir einen Beitrag leisten, dass für 
unsere Seniorinnen und Senioren jedes Lebensalter, also auch 
der Lebensabend als Geschenk erlebt werden kann. 
Ab Oktober 2019 nehmen wir Begleitungswünsche telefonisch 
oder schriftlich entgegen. 
 

Joachim Albrecht 
Bildungsgangleiter 
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Abenteuer Glauben – Einladung 
zum Konfirmandenunterricht 

 

Es ist soweit: Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse wech-
seln in die Sekundarstufe. Damit beginnt für Kinder und ihre Eltern 
ein neuer Lebensabschnitt, der interessant, schön, aber auch an-
spruchsvoll ist. Vieles entdecken wir mit einem neuen Blickwinkel. 
So ist es mit der Welt, aber auch mit Gott: Kinderglauben will er-
wachsen werden. 
 
Wir laden zu Beginn der 7. Klasse alle Schülerinnen und Schüler 
recht herzlich ein, den zweijährigen Konfirmandenunterricht zu 
besuchen. Im Konfirmandenunterricht denken wir gemeinsam 
über unsere Lebens – und Glaubensfragen nach und versuchen 
Antworten zu finden. Was der christliche Glaube heute für uns 
bedeuten kann und wozu uns der christliche Glaube in der Welt 
ermutigt – damit befassen wir uns. Dies tun wir im monatlichen 
Konfirmandenunterricht wie auch im Rahmen verschiedener Pro-
jekte und Rüstzeiten. Die meisten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beenden diese Zeit mit der Konfirmation oder der Taufe.  
 
Der Konfirmandenunterricht ist ein kostenloses Angebot und steht 
allen offen, die daran Interesse haben. Die Zugehörigkeit zu einer 
Kirche ist dazu nicht notwendig. 
 
Der Konfirmandenunterricht findet einmal im Monat von 9 bis 
13 Uhr an einem Samstag statt. Wir beginnen am Samstag, 
den 14. September von 9 bis 13 Uhr in der Pfarrscheune Alt 
Meteln. Am Sonntag, den 22. September um 11 Uhr findet in 
Groß Trebbow ein Gottesdienst zum Gemeindefest statt, in 
dem sich die neuen Konfirmanden der Gemeinde vorstellen. 
Wenn Ihr Lust habt, daran teilzunehmen, meldet Euch gerne 
bei mir und kommt einfach dazu. 
 
Markus Seefeld, 
Pastor 
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 Brotbacktag, Sonntag den 27.10. um 13:00 Uhr 
erstes Treffen. „Was du alleine kannst, kannst du noch besser zu-
sammen mit anderen vollbringen“. 
Die Informationen folgen noch auf Flyern und in den Schaukästen 
der Kommune. Der Gedanke: Man trifft sich, man klönt, während 
der bereits mitgebrachte Teig zu 
Kuchen oder Brot geformt und in 
den Lehmofen geschoben wird. 
Anschließend verkostet man  et-
was und geht dann wieder nach 
Hause. (Es wird von Seiten der 
Kirchengemeinde Brot aus Bier-
teig hergestellt, welches gegen 
Spende mitgenommen werden 
kann). Über eine verbindliche 
Anmeldung oder Brotbestellung 
im Vorfeld würden wir uns freuen. 
konstantin.manthey@elkm.de 
oder unter Mobil: 01734497235 
Festnetz 03867/595 
 

Männertag am 26.10.2019 , 09.00 Uhr 
Pfarrhof Groß Trebbow 
Dies ist euer Tag! Messer schmieden, Feuer machen, rustikales 
Essen, Wildschwein zubereiten und im Lehmofen garen. Abends 
mit dem selbsgeschmiedeten Messer das Schwein zerlegen und 
essen. Parallel dazu werden wir unser eigenes Bier brauen. Also 
alles was das Herz begehrt. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Mann ab 
18 Jahren beschränkt. Je nach Anmeldungszulauf kann die Veran-
staltung auch auf ein 
ganzes Wochenende 
ausgedehnt werden. 
Der Teilnahmebeitrag 
von 25 Euro ist vor 
Ort zu entrichten.  
Meldet euch bei Kon-
stantin Manthey bis 
zum 30.10 an. Kon-
taktaufnahme siehe 
oben. 
 

mailto:konstantin.manthey@elkm.de


 

24  

Angebote in der Schule und  
andernorts 
 

Im neuen Schuljahr werden die Gemeindepädago-
gen, wieder mit Angeboten im Rahmen der „Vollen 
Halbtagsschule“ in Lübstorf präsent sein. Es gibt die 
„Christenlehre“ für alle Altersstufen. Hier wird ge-
sungen, gespielt, aus der Bibel erzählt, gebastelt, 
gegessen, gelacht und vieles mehr.  
Konstantin Manthey bietet 3 „Gitarrengruppen“ an: für Anfänger, 
Fortgeschrittene und Könner! Herzlich willkommen! 
Außerdem ermöglicht die Schule zwei neue Angebote mit Agnes 
Kreutzberg. In „Feste kreativ“ können Kinder unsere Feste auf 
ganzheitliche Weise erleben, miteinander feiern und dazu gestalten. 
Weiterhin wird es das Angebot „Entspannung und Bewegung“ mit 
Stille- und Konzentrationsübungen, meditativen, sportlichen und kre-
ativen Elementen geben. 
 

Unsere Angebote sind für alle offen. Wir freuen uns auf jedes Kind. 
Natürlich laden wir auch außerhalb der Schule herzlich ein zu: 
Christenlehre und Pfadfindergruppen in Groß Trebbow, Kir-
chennachmittagen in Cramon und Zickhusen, Kindertanzen mit 
Arite, Gemeindesaal Zickhusen, mittwochs in der Schulzeit: 
16.00 Uhr-16.45 Uhr: 4-7 Jährige 
16.45-17.45 Uhr: 8-11 Jährige 
Termine im Veranstaltungskalender und unter „Regelmäßiges“ auf 
Seite 35 
 

Angebote für Jugendliche 
19.10.2019 Hansaparkausflug mit den jugendlichen Teamern und 
Betreuern vom Sommercamp in Groß Trebbow 
 
8.11-10.11. Jugendwochenende Dreilützow „mit beiden Beinen in 
den Sternen“ Anmelung dazu über  https://www.ejm.de/events/
veranstaltungen-2019/ 
 
22.11-24.11. Jugendwochenende in unserer Kirchengemeinde: 
gemeinsam Spielen, Zeit verbringen, Quatschen und ein bisschen 
Vorplanung für das kommende Jahr. Leitung: Patrik Heuber und 
Konstantin Manthey 

https://www.ejm.de/events/veranstaltungen-2019/
https://www.ejm.de/events/veranstaltungen-2019/
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Was anzukündigen ist 
Martinstag in Alt Meteln 

Am Sonntag, dem 11.11. feiern wir das Martinsfest. Alle sind herz-
lich zum Familiengottesdienst, Basteln, Kaffeetrinken, Laternenum-
zug und Gegrilltem willkommen. Start ist 15.00 Uhr in der Pfarr-
scheune Alt Meteln. Alle genaueren Infos folgen auf Aushängen und 
Handzetteln. Wir sammeln wieder Geschenke für Kinder in der Uk-
raine und freuen uns über kleine Spielzeuge, Schulmaterial, Hygie-
neartikel und Süßigkeiten, die in Geschenktüten gelegt sein können. 
Wegen den Zollbestimmungen sollen die Dinge nicht verpackt sein. 
 

Krippenspiele 
Ab Mitte November beginnen in den Dörfern die Krippenspielproben. 
Wir freuen uns über jeden, der sich mit einbringen möchte. Genaue-
re Informationen gibt es auf Handzetteln, Aushängen und bei unse-
ren Mitarbeitern. 
 

Krippenspieltreffen Alt Meteln, Pfarrscheune 
Donnerstag, 7.11. 2019, 16.30 Uhr, Rollenverteilung 
 

„Kreativ auftanken“ 
Donnerstag, 5. September, 19.30 Uhr, Pfarrscheune: Florale Herbst-
dekoration (Bitte Blumen, Blütenstände, kleine Zweige mitbringen!) 
Donnerstag, 26. September, 19.30 Uhr, Töpferei Dambeck: Töpfern 
Donnerstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr, Töpferei Dambeck: Glasieren 
 

1. Advent / 01.12.   Gestecke „Wahre Pracht ist handgemacht“ 

Unseren traditionellen Familiengottesdienst zum 1.Advent wollen wir 
wieder etwas größer feiern. Dort soll im Anschluss auch ein buntes 
Menü (Mitbringbuffet) gereicht werden. Alle Interessierten, auch zu-
sammen mit ihren Kindern, können Weihnachtsgestecke selber her-
zustellen. Wir sind dankbar über alle vorherigen Spenden von Tan-
nengrün, Grundplatten und Dekorationsutensilien sowie verbindliche 
Zusagen, wer uns bei dieser Bastelaktion tatkräftig unterstützen 
würde. Meldet euch dazu bitte bei Agnes oder Konstantin. 
 

Urlaubsplanung 2020 
Im nächsten Jahr findet wieder unsere Kinderbibelwoche in Alt Me-
teln statt. Wir starten am 09.02. mit einem Familiengottesdienst. 
Vom 10. - 14.02. haben dann 40 Kinder eine Menge Spaß bei Aktion 
und Spiel rund um das Thema: „Jakob - ein Bruder zum Gernha-
ben“?. 
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Förderverein Dorfkirche Groß Trebbow e.V.  
 

Am Freitag, den 30. August um 19 Uhr gibt Laura 
Moinian ein Cellokonzert in der Trebbower Kirche. 
Wir freuen uns 
besonders, dass 
die Musikerin 
Zeit gefunden 

hat, zwischen ihren vielen natio-
nalen und internationalen Auf-
tritten für ein Konzert nach Treb-
bow zu kommen. Spielen wird 
sie diesmal als Solistin Werke 
u.a. von Johann Sebastian 
Bach.  
Am Sonntag, den 8. September um 17 Uhr ist das Liebhaberor-
chester MV in der Kirche Zickhusen zu Gast. Das Konzert zum Tag 
des Offenen Denkmals wird gemeinsam vom Liebhaberorchester col-
legium musicum Parchim e.V. und vom Händelchor Parchim e.V. 
gestaltet. Beide Ensembles musizieren einzeln und miteinander, je-
weils unter der Leitung des Schweriner Dirigenten Wolfgang Fried-
rich. Das Programm bringt schwungvolle Stücke aus Barock, Klassik 
und Gegenwart, so erklingen Werke von Monn, de Fesch, Carl Phi-
lipp Emanuel Bach, aber auch von Hindemith, Bernstein und Lloyd 
Webber. Einige Volksliedsätze a cappella und gemeinsame Kantaten-
sätze von Telemann runden das Programm ab. 
 

Am Freitag, den 20. September um 20 Uhr findet der traditionelle 
Filmabend in der Kirche Groß Trebbow statt. Thema ist dieses Mal 
„30  Jahre  f r ied l i che Revo lu t ion  in  der  DDR“ .  
Gezeigt wird der Spielfilm „Barbara“ (2012) u.a. mit Nina Hoss. Der 
Film spielt im Jahr 1980 in der DDR. 
 

Am Sonntag, den 20. Oktober um 17 Uhr findet das 1. Orgelkon-
zert mit Michael Goede (Bochum) statt.  
Am Sonntag, den 27. Oktober um 17 Uhr findet das 2. Konzert 
statt, diesmal mit Daniel Richter aus Berlin.  
Das genaue Programm hierzu wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Am Sonntag, den 01. Dezember um 17 Uhr findet die Veranstaltung 
des Fördervereins auf Hof Trebbow statt. Zu Gast ist das Gitarren-
duo Oliver Heinze. 
 

Angelika Gnoza 
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Förderverein der Kirche zu Kirch 
Stück e.V. 
 

Am Sonntag, den 8. September um 10.00 Uhr 
beginnen wir den Tag des offenen Denkmals mit 
einem plattdeutschen Gottesdienst, den Dia-
kon Claus Wergin leitet. Ab 11.00 Uhr bieten wir 
Kirchenführungen an und öffnen die Evers’sche 
Grabkapelle, um den Stand der Baumaßnahmen und die weitere 
Planung für das Kolumbarium zu erläutern. Um 14.00 Uhr wird 
Christian Domke, Organist der Paulskirche Schwerin, eine Orgel-
führung an der neu restaurierten Börger-Orgel anbieten. Ein 
Konzert des „Kosmos-Trio“ steht um 16.00 Uhr auf dem Pro-
gramm. Gretel Wittenburg, Sopran, Christiane Trost, Mezzosopran 
und Christian Domke, Orgel, lassen mit Musik verschiedener Zeit-
epochen den Tag ausklingen und werden uns ein intensives Hör-
erlebnis bieten.  
 

Am Sonnabend, den 28. September um 19.30 Uhr gibt es ein 
Konzert der besonderen Art. Der promovierte Musikwissen-
schaftler Ralf Gehler musiziert an verschiedensten historischen 
Instrumenten und erläutert deren Bau und Geschichte.  
 

Am Sonntag, den 20. Oktober um 17.00 Uhr bieten wir Skandi-
navische Volksmusik an. Wir haben das Ensemble „Norrlands 
Guld“ zu Gast, das uns die Vielseitigkeit skandinavischer Volks-
musik mit ihren stimmungsvollen Melodien, Tänzen und Liedern 
präsentieren wird. Annette Nienkerk, Gundula Lengkey, Eckhart 
Praetorius und Klaus Bügel spielen in verschiedenen Besetzungen 
Flöte, Akkordeon, Geige, Gitarre, Mandola und Kontrabass.  
Herzliche Einladung an alle! Der Eintritt ist frei. Am Ende der Ver-
anstaltungen sammeln wir Geldspenden für die Beschaffung von 
zwei Glocken für unsere Kirche.  
 

Möchten Sie zu unseren Veranstaltungen konkretere Informatio-
nen haben, so geben Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse an: foerderkir-
che-kirchstueck@web.de. Sie erhalten dann persönliche Einladun-
gen mit Informationen immer 10 Tage vor dem Veranstaltungster-
min.  
 

Jürgen Hansen  
Vorsitzender  

mailto:foerderkirche-kirchstueck@web.de
mailto:foerderkirche-kirchstueck@web.de
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Tag des offenen Denkmals am 8. Sep-
tember in Cramon 
Das diesjährige Motto lautet: „MODERN(E): UMBRÜ-
CHE IN KUNST UND ARCHITEKTUR“. Es schließt sich 
an das BAUHAUS-Jubiläum an, dessen Gründung sich 
2019 zum hundertsten Mal jährt und als der wichtigste 
künstlerische Umbruch des 20. Jahrhunderts gilt. 
 

Umbrüche lassen sich ebenfalls an einer neuen denkmalgerechten 
Nutzung von Gebäuden unserer dörflichen Architektur erkennen. 
Das Alte erhalten und mit Modernem füllen! Cramoner Beispiele 
sind das Backhaus und die Pfarrscheune, beide im 18. Jahrhundert 
für den Pastor und seine Familie erbaut. Das erste diente dem Brot-
backen, das zweite als Unterkunft für Tiere und die Lagerung von 
Getreide sowie anderen Feld- und Gartenfrüchten. Während im 
Backhaus nach dessen Sanierung ab 2008 wieder Brot für die Besu-
cher der Fördervereinsfeste gebacken wird, hat sich die Pfarrscheu-
ne zu einer Kultur- und Begegnungsstätte im Stepenitztal entwickelt. 
Das Alte erhalten und mit Modernem füllen: Denkmalgerechte Res-
taurierung, moderne Technik und Ausstattung, vielfältige Nutzung 
durch die Einwohner der umliegenden Gemeinden entsprechen die-
sem Grundsatz. 
 

Seien Sie herzlich nach Cramon eingeladen: 
11:00 Uhr Andacht und Musik in der Kirche 
14:30 Uhr Besuch von nebenan: Der Brüsewitzer Landchor singt 
im Pfarrgarten, Auftritt der Jagdhorngruppe Brüsewitz 
Ab 12:00 Uhr Gegrilltes, Kaffee & Kuchen rund ums Backhaus 
und in der Scheune 

15:00 Uhr Brot aus dem Backofen 
Kunstausstellung in der Scheune: Malerei von Axel Thie-
rock aus Gottmannsförde 
Präsentation über die Kirche und das Pfarrhofensemble in 
der Scheune, Infomaterial 
 

Weitere Veranstaltungen des Fördervereins Cramon: 
2. Oktober: Klassisches Konzert in der Scheune mit dem 
Ensemble "Gesellige Zeit" um 19 Uhr 
15. November: Buchlesung, 18:30 Uhr: "Schwarzgeld"  
von Lutz Otte 
 

Hannelore Eggemann 
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Telefonseelsorge Schwerin Tel. 0800 11 10 - 111 oder 222 
Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende  

beratung@telefonseelsorge.de 

Die Kirchgemeinde lädt ein zur 
Weihnachtsmusik 

 

mit der Bläsergruppe, dem Kirchenchor und vielen ande-
ren Musikanten aus der Gemeinde, am  

Samstag, dem 14. Dezember 2019, um 17 Uhr 
in die Kirche Alt Meteln. Junge Pianisten/innen spielen solo, die 

Gitarren-Gruppe wird zu hören sein, ebenso wie Kammermusik mit 

Bal Folk Abend in der Pfarrscheune mit Work-
shop und Live-Musik aus Frankreich 
Am Freitag, dem 1. November um 18.30 Uhr findet in der Pfarr-
scheune Alt Meteln ein „Bal Folk Abend“ statt. Bal Folk ist mit 
Volkstanzabend übersetzbar und erfreut sich europaweit quer 
durch alle Generationen großer Beliebtheit. Traditionelle Musik 
und traditionelle Kreis-, Reihen- und Paartänze, die modern inter-
pretiert werden, sind ein verbindendes Element. Es ist üblich, dass 
Live-Musik gespielt wird. Jeder und jede kann einfach dabei sein 
und mitmachen. Es geht nicht um Professionalität, sondern um die 
Freude und die menschliche Begegnung, die sich durch Musik und 
Tanz vermitteln. An diesem Abend erwarten wir das Musik-Trio 
„Thézé-Abbas“ aus Frankreich.  Die Musiker gestalten diesen 
Abend musikalisch mit Eric Thézé am Klavier und /oder Bandone-
on, Samuel Thézé am Saxophon und Myriell Abbas am Akkorde-
on.  Von 19-20 Uhr vor Beginn des Konzerts findet ein Workshop 
mit Jens Knopp statt, den viele schon vom Neujahrsempfang ken-
nen und der allen Interessierten einen Einblick in die grundlegen-
den Schritte gibt, die dann beim Konzert ausprobiert werden kön-
nen. Man kann die Musik aber auch einfach als Konzert genießen. 
Zur Deckung der Reisekosten und Honorare erbitten wir eine 
Spende, die sich im Bereich zwischen 10 und 15 Euro bewegen 
kann.  

Pastor Markus Seefeld 
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Freud und Leid in der Gemeinde 

Konfirmiert wurden: 
Rania Balster aus Pingelshagen, 1.Sam. 16,7 

Clara Berlin aus Alt Meteln, Jos. 1,9 

Anne Lotte von Bodecker aus Drispeth, Sp. 4,23 

Emma Koppenhagen aus Barner Stück, Ps. 139,5 

Thiesa Kremer aus Lübstorf, Ps. 91,4 

Arite Kreutzberg aus Drispeth, 2.Tim. 1,7 

Merle Markwald aus Schwerin, 1.Kor. 16,14 

Fenja Möller aus Alt Meteln, 1. Joh. 4,16 

Michel Richter aus Rugensee, Ps. 27,1 

Pauline Seefeld aus Alt Meteln, Ps. 139, 9-10 

Marlene Wenzelides aus Drispeth, Rö. 12,18 

Pacey Zimmermann aus Neu Meteln, Off. 22,13 

 
Aus diesem Leben abberufen und kirchlich bestattet wur-
den: 
 

Irma Straßburg aus Reddelich, 98 Jahre, 1.Kor. 13,13 

Karl-Otto Mannshardt aus Lübstorf, 75 Jahre, Ps 31,9 

Dieter Auerswald aus Herren Steinfeld, 76 Jahre, 1.Kor. 13,13 

Erhard Papenfuß aus Pingelshagen, 87 Jahre, Ps 104, 24 

Eleonore Liedmann aus Schwerin, 93 Jahre, Ps 23 
 

Anzeige 
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Regelmäßiges 

Mo 19.30 Uhr Aerobic Alt Meteln, Pfarrscheune 

  19.30 Uhr Kirchenchor Alt Meteln, Pfarrhaus 

Di 09.30 Uhr Krabbelgruppe KleinTrebbow, Gem.Zentr. 

 12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 2 

Schule Lübstorf A.K. 
Raum 24 

  12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 3 

Schule Lübstorf K.M. 
Raum 4 

  13.25 - 14.10 Uhr 
7.Std 

Christenlehre 
Kl. 4 

Schule Lübstorf K.M. 
Raum 4 

  16.00 - 17.30 Uhr Bandprojekt Alt Meteln ,Pfarrscheune 

  19.30 Uhr Gitarrenkreis  Alt Meteln, Pfarrhaus 

  19.30 Uhr, jeden 
2. und 4. Dienstag 

Bibel im Gespräch Groß Trebbow, Pfarrhaus 

Mi 12.20 - 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 1 und 2 

Schule Lübstorf A.K. 
Raum 26 

 13.25 - 14.10 Uhr 
7.Std 

Jugendtechnik Schule Lübstorf, 
Werkraum 

  14.25 - 15.10 Uhr 
(8 .Std.) 

Gitarre für Fortge-
schrittene 

Schule Lübstorf 
Raum 11 

  14.00 - 16.00 Uhr  
jeden letzten Mittwoch 

Gemeindekaffee Alt Meteln, Pfarrscheune 

  14.30 - 16.00 Uhr 
jeden 1. Mittwoch 

Gemeindekaffee Cramon, Pfarrhaus 

 16.00 Uhr Kindertanz 4-6 J. Zickhusen, Gemeindesaal 

 16.45 Uhr Kindertanz 7-10J. Zickhusen, Gemeindesaal 

 17.00 - 18.30 Uhr Christenlehre Groß Trebbow, Pfarrhaus 

  18.30 Uhr Bläserchor Alt Meteln, Pfarrscheune 

Do 11.25 - 12.10 Uhr Gitarre Anfänger Schule Lübstorf R. 3 

  12.20 - 13.05 Uhr Gitarre für 2.Kl Schule Lübstorf R. 3 

Fr 15.00 - 16.15 Uhr Wölflinge Groß Trebbow, Pfarrhof 

  16.00 - 18.00 Uhr Pfadfinder Groß Trebbow, Pfarrhof 

So 14-tägig nach Absprache Junge Gemeinde Groß Trebbow, Pfarrhaus 



Stefan Sieler 
1. Vorsitzender Kirchengemeinderat 
Telefon: 03867/6779971 
Mobil: 0176/82562651 
stefan.sieler@elkm.de 
 
Friedhöfe und Scheunenvermietung  
Uta Fronk  
Tel.:0162/4739531 oder 03863/334089 
uta.fronk@elkm.de 
 
Fahrdienst zu Gottesdiensten 
Koordination: Hilde Wahlbrink 

Tel.: 0385/5810646 

Mobil: 015129186928 

 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.kirche-mv.de 

 

BANKVERBINDUNGEN: 
Gemeindekonto:  
IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  
 
 
sowie Spendenkonto für:  
Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  
 
Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  
 
Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  
 
Förderverein Zickhusen  
IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 
 

Pastor  
Markus Seefeld 
Lübstorfer Str. 16 
19069 Alt Meteln  
Telefon: 03867/853 
Mobil: 0151/65188698 
alt-meteln@elkm.de 
 
Gemeindebüro 
Claudia Zimmermann 
Dienstag  
09.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Tel.: 03867/853 
Fax: 03867/530720 
alt-meteln@elkm.de 
 
Gemeindepädagoge 
Konstantin Manthey 
Pingelshagener Str. 22 
19069 Groß Trebbow 
Tel: 03867/595 
Mobil: 0173/4497235 
konstantin.manthey@elkm.de 
 
Gemeindepädagogin 
Agnes Kreutzberg 
Tel: 03867/4010 
Mobil: 0163/1710581 
agnes.kreutzberg@elkm.de 
 
Scheunenvermietung Cramon 
Kerstin Giese 
Tel.: 038871 53237 
Mobil: 0172/9762867 
 

Adressen und Merkenswertes 

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 10. November 2019 können 
Sie Ihre Beiträge im Gemeindebüro abgeben oder dorthin einsenden. Wir behalten 
uns vor, eingereichte Beiträge zu kürzen. 
 

Impressum 
Herausgeber. Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow 
Redaktion: Pastor Markus Seefeld und Maria Hansen 
Auflage: 1500 Stück 


